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Mü dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs
gbonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

GBnnale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis mit Einſchluß ſämmtlicher
Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark
bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtelkung

z igni verden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt n igch Puekge berichtet in
eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

inz wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korkeſensent za megeihelſ
und bei der unabhängigen Stellung unferer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

t das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wifſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

jI giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephouiſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom
ſelben Tage

i j i ält di bDie Verlooſungsliſte und Kursnotirnugen vält die Juhaber
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus und bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Lefeſtoffes

tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung und enthalten außerdem die beliebte
Schach und Räthfelzeitung

j der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie iehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

finden die beſtmöglichſte und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl e zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Gefſellſchaftsregiſter e auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
des Königl Landrathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
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Bienen und Drohnen
Man hat gelegentlich die Menſchen eingetheilt in ſolche die

mit Sätteln und ſolche die mit Sporen auf die Welt kommen
Die Sozialdemokratie unuterſcheidet Arbeitern und
Ausbeutern Jetzt haben die Hamburger Nachrichten die
Wahlparole ausgegeben Bienen oder Drohnen Zu den
Bienuen ſollen nur diejenigen die heimiſche Werthe er
engen alle anderen ſollen Drohnen ſein Insbeſondere diea toren die Profeſſoren die Gehaltsbezieher die nichts als

Konſumenten ſind Jm allgemeinen rechnet das hamburger Blatt
u den Bienen Land wirthſchaft und Jnduſtrie deren Wahl
ündniß für die nächſten Reichstagswahlen nothwendig ſei

Wenn die Bienen das Uebergewicht gewinnen dann werde das
Streberthum zurückgedrängt werde auch der Reichstag ſeine
Würde beſſer als bisher wahren dann werde auch die Sozial
demokratie unſchwer überwunden werden Dieſe Ausführungen
beruhen auf einer ſeltſamen Verkennung des Begriffs der
Wertherzengung und einer der geiſtigen Arbeit
ſowie des Handels Wer erzeugt Werthe Etwa der Land
mann der ſich die Saat kommen läßt und ſie dem Boden
übergiebt Der Kern des Werthes war vorhanden alles
übrige iſt eine Gafebung des Werthes die nicht nur mit Hilfe
der h und Jndnſtrie ſondern auch des Handels
und Verkehrs bewirkt wird Getreide hat am Urſprungsort
einen geringeren Werth als an dem Verkaufsort Wer er
zeugt nun den Wertih Etwa blos der Landwirth und nicht
auch der Händler der das Getreide von dem Platz wo das
Angebot überwiegt nach dem Platz ſchafft wo Nachfrage iſt
Kein Müller erzeugt Getreide er verarbeitet es nur Aber
erhöht er damit nicht den Werth um den Preis ſeiner Arbeit
Der Eiſengießer läßt ſich vielleicht Erze aus Schweden
kommen er erzengt nicht direkt heimiſche Werthe er benutzt
fremde Materialien und erhöht durch die Bearbeitung ihren
Werth Aber wird dieſe Werthvermehrung nur durch den
Erzarbeiter den Former und e bewerkſtelligt und nicht
auch durch den Jngenienr der Maſchinen Entwürfe macht
Der Mann arbeitet nur mit ſeinem Kopf mit ſeinem Wiſſen
ſoll er darum eine Drohue ſein nud nicht eine Biene Ja
er iſt ſogar ein Gehaltsbezieher ein Nichts als Konſument
und doch iſt er ein nicht mur nützliches ſondern nothwendiges
Glied im nationalen Wirthſchaftsleben

Fürſt Bismarck hat jüngſt davon geſprochen daß die Beamten
nicht ins Parlament gehören Für die politiſchen Beamten
die der frühere Veichskanzler weſentlich im Auge hat iſt dieſe
Forderung zutreffend Laudräthe Oberpräſidenten Miniſter
können ihre Anſchauungen hinreichend innerhalb der Regierung
ur Geltung bringen Sie bedürfen dazu nicht der Tribüne
r Volksvertretung Sie ſind auch nicht unab nis nuum ihre Ueberzeugung rückhaltlos zu vertreten und für e git
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das Wort Führe mich nicht in Verfuchung Verwaltungs
beamte im Parlament werden immer in Verſuchung gerathen
Streber zu werden Sind ſie doch nach dem vielerörterten
Erlaß über die politiſche Dienſtpflicht verbunden die Politil
der Regierung zu vertreten Müſſen ſie das außerhalb des
Parlaments ſo können ſie nicht innerhalb des Parlaments eine
entgegengeſetzte Politik verfolgen Niemand kann zween Herren
dienen daß aber unpolitiſche gegen willkürliche Verſetzung oder
Entlaſſung geſchützte Beamte eine unabhängige und nützliche

Thätigkeit im Parlament entfalten können das lehrt die Er
fahrung Weshalb ſollte nicht ein hoher Richter oder ein
Profeſſor der Medizin ein guter Abgeordneter fein können
So ſehr wir der Anſchauung beipflichten daß die politiſchen
Beamten nicht in das Parlament gehören ſo wenig möchten
wir ſie doch zu den Drohnen gerechnet wiſſen Sie ſind Ge
haltsbezieher gewiß aber ſie beziehen ihr Gehalt für die Arbeit
Die Drohnen dagegen thun nichts ſie vegetiren und laſſen ſich
von den Arbeitsbienen füttern Glauben denn die Hambg
Nachrichten, daß Fürſt Bismarck wenn er nicht zufällig
nebenbei Gutsbeſitzer geweſen wäre als Reichskanzler die
Drohne geſpielt hätte Der ältere Sohn des Fürſten Bismarck
iſt Beſitzer von Schönhanſen Der jüngere iſt Oberpräſident
in Königsberg und beſitzt kein Gut auch keine Fabrik Soll
nun Graf Herbert Bismarck eine Biene Graf Wilhelm
Bismarck aber eine Drohne ſein Der eine erzengt nach
Anſicht der Hans Nachrichten heimiſche Werthe der andere
nicht Ein Kanfmann der ſich von morgens früh bis abends
ſpät im Schweiße ſeines Angeſichts müht ſich ſein tägliches
Brot zu erwerben der ſoll eine Drohne ſein Heimiſche
Werthe erzeugt er nicht Er vermittelt nur den Verkehr
zwifchen Produzenten und Konſumenten Die ganze Poſt
verwaltung iſt ſicherlich für den nationalen von
großer Bedentung Aber fie ſchafft keine neuen Werthe und
daher müßte ſie nach der Meinung des hamburger Blattes
verworfen werden Daſſelbe gilt von der Eiſenbahnverwaltung
daſſelbe von der Rhederei Wenn anf einer Werft Holz zu
einem Schiffe verarbeitet wird werden damit Werthe erſt ge
ſchaffen er ganze Veredelnngsverkehr ſchafft keine Werthe
im Sinne der Hambg Nachrichten Der Dichter der Künſtler
der Schriftſteller ſind nach der Meinung des hamburger Blattes
die unnützeſten Menſchen von der Welt Bisher hat man nicht
einmal erfahren daß die Eigenthümer und Redackeure der

Hambg Nachrichten heimiſche Werthe hoffen es ſei denn
daß man Artikel wie den über Bienen und Drohnen für eine
Bereicherung des Nationalvermögens anſähe

Die Ge n n von Bienen und Drohnen iſt das ge
eignetſte Mittel die Sozialdemokratie nicht zu überwinden
ſondern zu ſtärken e nicht die Sozialdemokratie die ſchönſten
Programmſätze aufgeſtellt daß die Arbeit die Quelle aller
Güter ſei und da nutzbringende Arbeit nur von der Ge
ſammtheit geleiſtet werden könne auch der Geſammtheit der
Ertrag gehören müſſe jedem nach feinen vernunftgemäßenBedürfniſſen Allerdings iſt die Sozialdemokratie ſeit der
Aufhebung des Soialiſtengeſehes klug genug geweſen dieſe

Sätze aus dem Programm zu ſtreichen da ſie mit einer ernſten
Volkswirthſchaftslehre unvereinbar ſind Aber nur das Dogma
iſt aufgegeben nicht die Ueberzeugung daß der Hauptantheil
am Arbeitsertrage den Arbeitern gebühre weil ſie die Bienen
ſeien die Arbeitgeber aber die Drohnen Herr von Stumm
hat mit ſeiner Hand uoch nicht die geringſte Maſchine gebaut

noch nicht den geringſten heimiſchen Werth geſchaffen er müßte
alſo nach der Lehre der e Nachr ebenfalls zu den
Drohnen gehören Dieſe Nutzanwendung werden ſich dieSozialdemokraten ſicher nicht entgehen icſſen Konnte man

vo ohnehin das Wort von den Drohnen in jedem Lohnkampf

hören Man hört es auch jetzt bei der Bewegung der
Metallarbeiter in Berlin Artikel wie die der Hamb
Nachr ſind daher Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen
Mühlen Was aber für die Jndnuſtrie gilt das gilt in noch
höherem Maße von der Landwirthſchaft Es giebt aus
gezeichnete Gutsbeſitzer die mit eiſernem Fleiß ihre Wirth
ſchaft beſorgen Aber es giebt auch Tauſende von Guts
beſitzern deren land wirthſchaftliche Thätigkeit in der Jagd ünd
in der Einſtreichung der Pachterträge oder Gulsüberſchüſſe be
ſteht Jſt ein Fideikommißherr der vielleicht jahrelang ſein
Gut gar uicht beſucht im Sinne der Hamb Nachr eine
Biene oder eine Drohne Es wäre leicht recht viel Guts
beſitzer zu nennen die die r Wirthſchaft den Jnſpektoren
und Pächtern oder auch General Direktoren überlaſſen Aber
weiter Sind nicht ſämmtliche Offiziere Gehaltsbezieher
ebenſo wie die Richter nichts als Konſumenten als Drohnen
Der Offizier produzirt keine heimiſchen Werthe und auch die
Wehure des Richters können als ſolche nicht bezeichnet werden
Wohin ſollte man alſo kommen wenn der z der
Bienen zu den Drohnen der Gehaltsbezieher zu den Werth
ſchöpfern die Wahlparole werden ſollte Vor allem würden
dann güf dem flächen Lande die Sozialdemokraten die
glänzendſten Geſchäfte machen denn es wäre ihnen leicht an
der Haud der Hamb Nachr nachzuweiſen daß die Werthe
von den ländlichen Arbeitern geſchaffen werden dieſe alſo die

Bienen ſeien we ſolche
eine ſo oriet n de ſelbſt von einemEs iſt begreiflich daß

konfervativen Blatt wie ründlichft ver
worfen wird Enthält ſie doch un ro die ſozial
demokratiſche Lehre von der Verwerflichkeit des arbeitslofen
Beſitzes nux dieſe Lehre vielfach überboten wird dude Lengening er a Ahet nud aller nicht u
mittelbar produzirenden eit Das iſt ein ſo platter
Materialismus wie man ihn bei einem Blatte kaum erwarten

ſollte das auf gebildete Leſer rechnet Am wenigſten ſollte
man zugleich eine ſolche Geri tzung des s bei einemBlatte erwarten das in e et udelsſtadt chlauds
erſcheint und daher wiſſen könnte wie der nationgke Wohlſtand

d

auch durch eine Thätigkeit gefördert wird die nicht neue Werthe
hervorbringt Horſt Kohl hat jüngſt die Erklärung abgegeben
es ſei ganz falſch die Preßleiſtungen der Hamb Nachr
durchweg dem Fürſten Bismarck in Rechnung zu ſtellen dieſer
habe im Laufe der Jahre nur einige wenige Artikel jenes
Blattes beeinflußt keinen ſelbſt verfaßt Der Artikel über die
Bienen und Drohnen gehört jedenfalls zu denen die der
Schloßherr von Friedrichsruh weder verfaßt noch beeinflußt
hat wenn auch ein dienſteifriger oder übereifriger Freund des
Altreichskanzlers deſſen Anſchanungen zu treffen meinte indem
er auf das Wort vom Streberthum ſeine eigenen unglücklichen
Variationen machte

Dentſches Reich
Das Gratiſikationsnnweſen bei der Poſt

gebe Verdienſt hat ſich der Abgeordnete Eugen
Richter bei den Kommiſſionsberathungen des Poſtetats im
letzten Frühjahr abermals dadurch erworben daß er bei Be
rathung des ſo viel angefochtenen Gratifikationstitels den
Antrag ſtellte

den Reichskanzler um Vorlegung einer Ueberſicht der im
Etatsjahre 1895,96 aus etatsmäßigen Fonds ſtattgehabten Ver
wendungen zu Remunerationen Gratifikationen und Unter
ſtützungen nach Zweckbeſtimmung Beamtenkategorien Zahl der
Bedachten Minimal Durchſchnitts und Maximalbeiträgen

zu erſuchen Dieſe Ueberſicht iſt nun erſchienen und beſtätigt
noch weit über Erwarten hinaus die weitverbreitete Anſicht
daß die Vertheilung der zur Verfügung geſtellten Mittel in
ganz anderer Weiſe erfolgt als es billigerweiſe hätte geſchehen
ſollen denn ſie ift anſcheinend nach dem Grundſatze erfolgt
Wer hat dem wird gegeben, oder Je höher das Ein

kommen um ſo höher die Unterſtützung Nach jener Tabelle
haben nämlich im Durchſchnitt an Remunerationen und Unter
ſtützungen einpfangen Poftillone 8 Poſthilfsboten 13
Landbriefträger 18 Briefträger und Poſtſchaffner 23
Aſfiſtenten 40 Poſtſekretäre 45 Geheime Kanzleiſekretäre 99 Direktionsſekretäre 99 Ober Poſttaſſen

rendanten 110 Poſtinſpektoren 180 Geheimſekretäre
136 Poſtdirektoren 111 Poſträthe 554 M und Ober
Poftdirektoren 1246 M Wäre dieſe Mittheilung nicht amtlich,
jedermann würde ſie für unrichtig halten da wohl niemand
eine ſolche Vertheilung auch nur geahnt hat Ein noch
frappirenderes Reſultat erlaugt man aber wenn man die Zahl
der Bedachten einer Kategorie mit der Zahl der etatsmäßigen
Stellen derſelben Kategorie vergleicht Dann ſind nämlich unter
ſtützt worden von 16,100 Landbriefträgern 9262 von 24,676
Unterbeamten 19,309 von 12,158 Aſſiſtenten 7353 von 672
Poſtmeiſtern 520 von 1009 Oberſekretären 965 von 49
Bureanbeamten II Klaſſe im Reichs z o 60 von 773
Direktionsſekretären 1099 von 283 Kaſſirern 311 von 105
Geheimſekretären 118 c Während alſo von den gering be
ſoldeten Unterbeamten Tauſende leer ausgegangen ſind
ſind in den angeführten höheren Beamtenklaſſen nicht nur

erade ſo viele Beamte unterſtützt worden wie
überhaupt vorhanden ſind ſondern einzelne müſſen
ſogar doppelt bedacht ſein da die Zahl der Zuwendungen
diejenige der vorhandenen Beamten bedeutend überſteigt Wir
heilen deshalb vollſtändig die Anſicht des Deutſchen Poſtboten,
welcher ſagt

Wir begreifen es wenn ſich unſeren Leſern bei Durchſicht
dieſer Zahlen ein Entrüſtungsſchrei über die Lippen drängt
Die Vertheilungsart iſt in der That höchſt verwunderlich Wo
dabei Recht und Gerechtigkeit geblieben iſt wie Herr v Stephan
ſolche zum Himmel ſchreiende Mißſtände verantworten konnte
das wird uns ſtets ein Räthſel bleiben Gleich uns ſtammte
er aus kleinen Verhältniſſen gleich uns ſah er das Elend unter
den Unteren vernahm er deren Schrei aus gedrücktem ge
quältem Herzen Und wenn er ſich dem verſchließen wenn ereinem ſolchen Vertheilungsplau jahraus jahrein eine Zu
ſtimmung geben konnte ſo ſpricht das wahrlich für alles andere
nur nicht für die Aufrichtigkeit des den Unterbeamten ſo oft
verſicherten Wohlwollens

Ja es war die höchſte Zeit daß das Meſſer an die Eiterbenle
gelegt wurde denn obwohl ſeitens der Beamten ſelbſt ſchon
jahrelang gegen das Gratifikationsunweſen augekämpft
wurde blieb es doch in ſeinem vollen Umfange beſtehen Wird
durch Wegfall des bisherigen Syſtems die in Beamtenkreiſen
dadurch mit groß gezogene Unzufriedenheit auch nicht auf ein
mal gänzlich beſeitigt ſo wird ſie ſicher doch weſentlich ver
mindert werden
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Die Eiſenbahnnunfälle

Mit Bezug auf die zahlreichen Eiſenbahnunfälleder neueſten Jeit erinnert die Nat Zig daran daß die Un

ulänglichkeit der Beſoldung vieler unteren Ange
tellten des Eiſenbahndienſtes anerkannt iſt Von Weichen
tellern und Bahnwärtern ſind in dieſem Frühjahr an das

geordnetenhans Petitionen gerichtet worden in denen
beſcheidene Beſoldungsverbeſſerungen beſonders aber eine nach
füufjähriger Dienſtzeit eintretende feſte Anſtellung erbeten worden iſt Dieſe Petitionen ſind vom Abgeordnetenhauſe als
berechtigt anerkannt und der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen worden Auch hat die Regierung verſprochen dem
nächſt mit der Gehaltsanfdeſſerung für die unteren Beamten
der Staatseiſendahnen beginnen zu wollen Die chen
Unfälle haben der Staatsbahn Berwaltun g von
den Betriebsbeamten eine peinlichere nehmung ihrer

ichten zu fordern und für die der
e Ahndungen anzudrohen Eine Anſpornuung

Freudigkeit durch Ankündigung einer baldigen
erung ihrer wirthſchaftlichen Lage als Ergänzungdazu fich ung erweiſen



Berichten über Eiſenbahn Unfälle ſoll nach einemer re Hiinhiers der öffentlichen Arbeiten ein Plan oder

eine Handſkizze über die Oertlichkeit des Unfalles W
werden ſalls nicht etwa der Hergang ſo einſacher Natnr iſt
daß er ſchon durch die Angaben des Berichtes klar verſtändlich
wird Einer Verfügung rege welche die C Eiſenbahn
direktion Berlin ihren Dienſtſtellen zugehen ließ ſollen die
Unfallberichte von den Vorſtänden der BetriebsJn
ſpektionen unmittelbar an den Herrn Miniſter er
ſtattet werden

Börſe und Getreidehandel

Im den Schaden zu belenchten von dem die Landwirthedu die er n der berliner Getreidebörſe betroffen worden

ſchreibt die Frkf Ztg
Wir wiſſen von einem großen ſüddeutſchen Getreidehauſe

daß es in Norddeutſchland infolge des Mangels der berliner
Börſennotiz Weizen um 10 M billiger gekauft hat als es
nach der Marktlage ſonſt möglich geweſen wäre ganz einfach
deshalb weil die Verkäufer über den Markt nicht mehr orien
tirt ſind Dieſe Nachricht haben wir aus ſicherſter Quelle
nämlich von dem anfkaufenden Hauſe ſelbſt Und es hat
ſich dabei nicht etwa um untergeordnete Qualitäten ge
handelt

Die Brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer will bekanntlich
von der Wiederherſtellung der Berliner Börſe nichts wiſſen
und übernimmt damit die Verantwortlichkeit für die Bengch
theiligung der Landwirthe lediglich weil man nicht eingeſtehen
will daß eine offizielle Getreidebörſe eine Noth wendigkeit
iſt auch für den Verkäufer

Vor kurzem veröffentlichte die Dtſche Landw Preſſe eine
Zuſchrift aus Pommern in der behauptet war die Händler
hätten die Landwirthe ſo in der Hand daß ſie den neuen
Roggen wegen ſeines Auswuchſes niedriger bezahlten angeblich
weil das Mehl nicht backfähig ſei Das Mehl von neuem
und altem Roggen aber verkaufen ſie zu demſelben Preiſe
Darauf entgegnete Rittergutsbeſitzer Stephan zu Winzig
Direktor der dortigen Müllerei und Bäckereigeuoſſenſchaft
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreisvereins und Mitglied
der Landwirthſchaftskammer von Schleſien

daß von krankem ausgewachſenen Roggen kein Müller ge
ſunde Waare liefern könne daß es geradezu Betrug wäre
Mehl aus ausgewachſenem Roggen als gutes zu verkaufen
daß ſeine Genoſſenſchaft ausgewachſenen Roggen für ihre
Zwecke heute für keinen Preis brauchen könne und daß es
durchaus gerechtfertigt ſei für ansgewachſenen Roggen weniger
zu zahlen als für guten Er wolle nicht beſtreiten daß auch Teig
aus Mehl das aus ausgewachſenem Röggen hergeſtellt ſei gut
gehe aber es ſei dabei nicht zu überſehen daß man daraus
ſtatt 60 62 Proz nur 40 45 Proz brauchbares Mehl ziehe

Da Herr Stephan die Herkunft der Zuſchrift aus Pommern
anzweifelte erklärte die Redaktion der Dtſch landw Preſſe,
derſelbe ſei ihr von der Pom merſchen Landwirth
ſchaftskammer zugeſandt Was ſagt der Vorſitzende dieſer
Landwirthsſchaftskammer Graf SchwerinLoewitz zu der Ent
gegnung des Herrn Stephan

Der Vorſtand der Landwirthfchaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden beſchloß gemeinſam mit dem
heſſiſchen Landwirthſchaftsrathe eine Preis
notirungsſtelle an der Fruchtbörſe zu Frank

furt a verbunden mit einem Nachrichtendienſt zur regel
mäßigen Bekanntgabe der feſtgeſtellten Preiſe in allen Orten
des Regierungsbezirks Wiesbaden und des Großherzogthums
Heſſen einzurichten Ferner wurde beſchloſſen eine e
liche Frucht Preisnotirung für die Marktorte Frank
furt a Wiesbaden Diez Limburg Montabaur und
St Goarshauſen einzurichten und im Amtsblatte in tabellariſcher
Form zu veröffentlichen Die Gemeindevertretungen der
Fruchtmarktorte ſollen erſucht werden Marktordnungen mit
Deklarationszwang einzuführen

Die getrennten Verkanfsränme
Dieſer Tage wurde berichtet daß in einem Handelskammer

bezirk in welchem der Verbrauch von Margarine ſehr ver
breitet iſt eine Umfrage der Handelskammer wie die Klein
händler in den Orten über 5000 Einwohner ſich zu der neuen
Vorſchrift der Trennung der Verkaufsräume für Butter
und Margarine ſtellen würden erfolgt war die Mehrheit
hatte erklärt auf den Verkauf von Butter verzichten
zu wollen Ueber dieſe Angelegenheit ſchreibt ein Fachblatt
des Kolonialwagarenhandels der Einkäufer, u

Es darf wohl als feſtſtehend angenommen werden daß die
wenigſten Händler ſich für den Vertrieb beider
Produkte entſcheiden werden denn die ganz über
flüſſige und chikaneuſe Beſtimmung der getrennten Verkaufs
räume macht das Vergnügen beide Artikel zu führen um
ſtändlich und tkoſtſpielig zugieich Die kleineren Ge
ſ,häfte die vielfach auf die Kundſchaft der ſogenannten
kleinen Leute angewieſen ſind dürften vorwiegend ſich
für Margarine entſcheiden während die beſſeren Ge
ſchäſte mit beſſerer Kundſchaft ſich meiſtentheils für den
Handel mit Naturbutter entſchließen dürften Wir können
e von vorneweg alle Geſchäfte welche mit Arbeiterkund
ſchaft verkehren als ſolche betrachten welche das Bntter
geſchäft in Zukunft aufgeben und ſich ausſchließlich dem Mar

ehe Zzuwenden Dadurch wird aber mindeſtens die
a erer Geſammtbevölkerung dem Buttergenuß ent

Dieſe Kur wird für die deutſche Butterprodnktionhart und ſchmerzlich ſein aber wer Wind ſät darf ſig dann
auch nicht wundern wenn er Sturm erntet Bisher det der
Handelsſtand alle die geſetzlichen Bedrückungen Bevormun ungen
und Einengungen wie ein unabwendbares W auf ſich ge
nommen Hier aber hat der Uebermuth und die unerſättlicheHabſucht ein Geſetz geſchaffen das in ſeiner Wirkung ehe

leicht auf die Urheber zurückprallen kaun und beſtimmt auch
zurüchprallen wird wenn der Lebensmittelhändler ſeine Aufabe richtig erfaßt wenn er ſchon jetzt beginnt das im

ublikum verbreitete Vorurtheil gegen die Margarine zu be
ſeitigen Mögen die übermüthigen Junker die ſchon einmal
bei Gelegenheit des Angriffes gegen die Getreidebörſe vondi e I Den ettel e haben auch in kg

gewa erden daß der Kaufma jekt füograriſche Experimente iſt man kein Otjelt ar
Jedes Wort iſt zu unterſchreiben

ches
Auf Anfragen aus Jnter entenkreiſen antwortet dieDtiſch Larngg ſie glaube 35 daß die Regierung nach

der Ablehnung der Tabakſteuervorlage von 1895 ſobald
wit einer neuen Vorlage kommen werbe ſicher aber werde

das W m günſtig erſcheinenden Moment geſchehen

einen ſolchen günſtider deutſchen La ten h re
u a anſehen weeine kompakte Mehrheit a e n n

ch
verlaſſen kann bringen würde an wird ſich natür

Gemeinden zugehen ſoll

bezirte berechtigt für die Genehmigung und Beauf

überwacht

1050 M feſtgeſetzt worden iſt die von den größeren Städten

Einer Zuſchrift aus Langendreer entnehmen wir ferner
daß in einem großen Theile Weſtfalens an Grundgehalt für
Lehrer 1500 an Alterszulagen 9 mal 200 M und anMiethsentſchädigung 300 M
Grundgehalt 9 mal 120 M an Alterszulagen und 150 M
Miethsentſchädigung feſtgeſetzt ſind

D Ernſt

in Herborn

beim Bundesrathe Beſch werde darüber eführt daß nach dneuen amtlichen Waarenverzeichniſſe P er g nrult ch en
die zu Trommelfellen zuge
mit 70 oder 65 M

Zollſatzes auf das von idas Dreifache je faſt Vickſ ebrauchte Pergament auf mehr als

brauereien die Mü
iſt aber außer Betracht gelaſſen daß

Berlin bei ca 38,600,000 Hektoliler Bi

üten das oſſen auszuſprechen denn es würde die Wahlen inW für e Regierung ungünſtigen Sinne e ne
aber der Umſtand de ſich die Regierung und ihre Freunde
bei den Wahlen in dieſer Beziehung ausſchweigen darf natur
gemäß die Tabakintereſſenten nicht abhalten bei jeder Wahl
ſich über die Stellung des Kandidaten zur Tabakfrage zu
unterrichten ganz klare Auskunft darüber zu verlangen und
ſich nicht mit halben Andeutungen und vorſichtig verklauſulirten
Verſicherungen zu begnügen Nur ſo können ſie ſich gegen
unliebſame Ueberraſchungen ſichern

Im nächſten preußiſchen Etat ſollen nach der offiziöſen
Mil Pol Korr nicht unbedeutende Summen ausgeworfen
ein welche den Zweck haben die wirthſchaftliche

Hebung der Oſtprovinzen des Staates raſcher zu er
möglichen als dieſes bisher angängig geweſen iſt Der Oſten
und insbeſondere auch die Provinz Poſen ſollen dem Weſten
gegenüber namentlich in Bezug auf Eiſenbahnverbindungen ſo erheblich nachſtehen daß namentlich auch

wenn die Abſicht eine Koloniſationspolitik in großem Maßſtabe

finden ſollte nur an einen halben Erfolg der bezüglichen Maß
regeln zu denken ſein würde Das klingt etwas dunkel

Verwaltung und Rechtspflege
Die Wahrnehmung daß ſeitens der Gemeinden bisher nur

ganz vereinzelt von der Befugniß zur Einführung beſon
derer Gemeinde Gewerbeſtenern 20 bezw 29 des
Kommunaglabgabengeſetzes Gebrauch gemacht worden iſt hat
den Miniſter des Jnnern veraulaßt eine Denkſchrift mit
verſchiedenen Muſtern und dazu gehörigen Erläuternngen über
Gewerbeſtenerordnungen abfaſſen zu laſſen die allen größeren

Nach S 6 des Kommnunalabgabengeſetzes ſind die Amts

ſichtigung von Neubanten uſw Gebühren zu erheben
Seitens der Regierungs Präſidenten iſt nun neuerdings
für alle diejenigen Amsbezirke die neben den von den Kreiſengewährten Veih ſen zur Deckung der Koſten der Amtsverwal

tung noch Ausſchreibungen auf die Amtseingeſeſſenen vornehmen
der Erlaß einer Gebührenordnung der erwähnten Art in
Anregung gebracht worden

Die Anregung zu dem Rundſchreiben das der Direktor des
Reichsverſicherungsamts Gaebel an die Vorſtände der Berufs
genoſſenſchaften Juvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten
gerichtet hat um ihnen die Schriften des im Jahre 1880 be
gründeten chriſtlichen Zeitſchriftenvereins in Berlin
zu empfehlen ſoll auf eine hohe Stelle zurückzuführen ſein
Prediger Hülle ſei unlängſt durch die Verleihung des Wilhelms
ordens ausgezeichnet worden Dieſer werde bekanntlich be
ſonders an ſolche Perſonen verliehen die im Sinne der kaiſer
lichen Botſchaft vom November 1881 wirken d h im Sinne des
ſog ſozialpolitiſchen Teſtaments des erſten Kaiſers des neuen
Deutſchen Reiches

Eine ſorgfältige Beauf ſichtigung des Bahnhofs
buchhandels hat der Eiſenbahnminiſter den Königl Eiſen
bahndirektionen in Erinnerung gebracht Es ſei ſtreng und un
ausgeſetzt darauf zu achten daß Bücher und Zeitſchriften
unſittlichen und anſtößigen Jnhalts bei den Vahnhofsbuch
händlern nicht zum Verkaufe ausgelegt werden Zu dem Zwecke
haben letztere ein Verzeichniß der von ihnen vorräthig ge
haltenen Bücher und Zeitſchriſten c der Direktion einzureichen
die Bücher verdächtigen Jnhalts zur Einſichtnahme fordert und
deren Vertrieb eventuell verbietet auch durch unvermuthete
Reviſionen an Ort und Stelle die Befolgung ihrer Anordnungen

Entſchädigung für unſchuldig erlittene Haft
iſt dem Colporteur Dylong in Königshütte gewährt worden
Dylong war ſtatt einer zwei Wochen im Gefängniß gehalten
worden jetzt ſind ihm durch Verfügung des Jnſtizminiſters
fünfzig Mark als Entſchädigung für die zu viel verbüßte Haſt
zugeſprochen

Schule und Kirche

Während bei uns in der Provinz Sachſen das Grund
gehalt für Lehrer auf drei Sätze zwiſchen 960 und

auch Halle nur unweſentlich überſchritten werden ſcheint man
im Weſten der Monarchie in dieſer Hinſicht den Lehrern mehr
Entgegenkommen zu beweiſen Die Neue Pädag Ztg theilt
jetzt eine lange Liſte von Orten mit deren Gehaltſätze in dieſer
Hinſicht ein recht erfrenliches Bild zeigen

Grundgehalt Alterszulagen MiethScntſchäd

Weitmar b Vochum 1400 M 180 M 360 M
Landgemeinde

Annen i Weſtf 1400 200 400Landgemeinde

Kirchhörde i Weſtf 1400 200 300Landgemeinde

Aplerbeck 1500 200 fr Wohnörde 1500 200 500 MSölde 1500 200 360Cörne 1500 200 7Wetter 1400 180 400 MObermaßen 1200 180 fr WohnBrackel 1500 200 7Alle Gemeinden im Amte

Dorſtfeld h e 7Wiemelhauſen 1500 200 400 MBösperde 1500 200 fr Wohn

für Lehrerinnen 1200 M

Das en gnirungegeiuch des Generalſuperintendenten
iesbaden iſt angenommen und vom Kaiſer be

tätigt worden Die Penſionirung erfolgt vom i Oktober ab
ls vorausſichtlicher Nachfolger gilt Profeſſor Lic Maurer

Volkswirthſchaftliches

Die Handels und Gewerbekammer in Sonneberg hat

nitten ſind als feine Lederwaaren
Pro 100 kg verzollt werden ſollen während

e früher als Leder ehe und mit 18 M verzollt wurden
ür die Sonneberger Jnduſtrie die ohnehin unter ungünſtigen
erhältniſſen arbeitet bedeutet die unerwartete Erhöhung des

e eine empfindliche Schädigung
Jn jüngſter Zeit wurde konſtatirt de die berliner Bier

nchener überflügelt hätten Dabei
erlin eine viel größere
Vororten abgeſehen hatererzeugung ca Wevölkerung zu verſorgen hal Von den

Einwohner e bei einer Blerproduktion von ca 000000
600 Eln wohnerHektoliter ca 480

die Petersb Wjed melden hat der

Die Unterſuchung von verdächtigen Wieder
käuern und Schweinen die aus geſperrten Höfen uſw
behufs ſofortiger Abſchlachtung ausgeführt werden ſollen
kann wie der Landwirthſchaftsminiſter angeordnet hat auch von
einem Privatthierarzt ausgeführt werden Die hierqus
entſtehenden Koſten hat der Beſitzer des e zu tragen der
eine Ausnahme von der Regel zu ſeinen Gunſten beantragt

Ausland
Zur Lage im Orient

Nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle erklärt die
Nordd Allg Ztg folgendes Die Großmächte waren

vor Eintritt in die Friedensverhandlungen in den Beſitz einer
ſchriftlichen Erklärung des Athener Kabinets gelangt die von
allen im Konzert vertretenen Regierungen namentlich aber von
denen welchen Griechenland eine beſonders fürſorgliche Wahr
nehmung ſeiner Jntereſſen zuzuſchreiben geneigt war als Er
theilung einer unbeſchränkten Vollmacht zur ereinbarung der

in die Wege zu leiten die Billigung der maßgebenden Stellen weſentlichen Friedensbedingungen aufgeſaßt worden iſt Die
Möglichkeit eines nachträglichen Verleugneus dieſer in förmlicher
Weiſe abgegebenen Erklärung war ſowohl an ſich wie guch
namentlich dadurch ausgeſchlofſen daß die griechiſche Re
gierung bei einem ſpäteren Anlaß nochmals unzweideutig zu
erkennen gab ſie habe nie daran gedacht die Friedensbedingungen
ſpäterhin etwa nicht anzunehmen nachdem ſie ſich einmal der
Vermittlung der Großmächte formellement unterworfen
hätte Es ſei noch bemerkt da e dieſe wiederholten
der Pforte durch die Botſchafter der Großmächte mitgetheilten
Verſicherungen des Athener Kabinets die Vorausſetzung
gebiidet haben auf Grund deren die kaiſerlich ottomaniſche Re

gierung ſich zur Annahme der r deseuropäiſchen Konzerts in ihrem Streitfall mit
Griechenland hat bereit finden laſſen

Dieſe offiziöſe Kundgebung wird hoffentlich zur Abkühlung
der erhitzten griechiſchen Gemüther beitragen Jhr gegenüber
hat folgende Athener Nachricht eine ſehr geringe Bedeutung

Eine größere Anzahl Deputirter wird in der nächſten
Kammerſitzung folgenden Antrag einbringen Die Kammer
dankt den Mächten für die Mühewaltung zur n des
Friedens nimmt jedoch die feſtgeſetzten Bedingungen
nicht an weil dieſelben die Unabhängigkeit Griechenlands
aufheben und bittet die Mächte zu geſtgtten daß Griechenland
und die Türkei die zwiſchen ihnen beſtehenden Differenzen
ſelbſt regeln

Wer hat nun recht
Den Machthabern in den Vereinigten Stagten iſt es an

ſcheinend unbequem daß ihr Ultimatum an Spanien
wegen Kubas zu früh bekannt geworden iſt und ſie verſuchen
es nun mit der offiziöſen Ableugnungskunſt Die Mac Kinley
naheſtehenden New Yorker Blätter erklären die Gerüchte
bezüglich eines Ultrmakums für durchaus unbegründet Entgegen
dieſen offiziöſen Ablengnungen erfährt aber der madrider

Jmparcial ans zuverläſſigſter Quelle daß beſagtes Ultimatum
die Vereinigten Staaten würden wenn am 1 Nov der Krieg
auf Kuba nicht beendet wäre Maßnahmen ergreifen behufs
endgiltiger Pazifizirung der Jnſel thatſächlich erfolgt ſei und
die peinlichſte Wirkung in den ſpaniſchen Regierungskreiſen
ausgeübt habe Auch ein Telegramm der londoner Central
News aus Madrid meldet es werde offiziell beſtätigt daß
der dortige amerikaniſche Botſchafter ein Ultimatum ſeiner
Regierung präſentirt habe des Jnhalts daß falls der kübaniſche
Aufſtand nicht bis Ende Oktober beendet wäre die Vereinigten
Staaten energiſch vorgehen würden Dazu kommt noch eine
New orker Meldung vom Mittwoch wonach ſich eine
amerikaniſche Torpedoflotte am 1 Okt von der Küſte von
Florida aus nach den kubaniſchen Gewäſſern begeben werde

Spanien
Sollte ſich die Nachricht beſtätigen daß die Königin

Regentin ſich geweigert habe irgend eine Verfügung des
Finanzminiſterinms zu nnterzeichnen ſo lange Novarro Reverter
Miniſter ſei wie es ja bei ihrer ängſtlichen Kirchlichkeit nicht
ausgeſchloſſen iſt ſo hätte die Regentſchaft der hohen Fran dem
ſpaniſchen Staatsweſen den ſchwerſten Stoß verſetzt indem es
dann in der Haud eines beliebigen ſpaniſchen
Biſchofs läge einen Miniſter ab zuſetzen Hoffent
lich wird man der Königin Regenlin noch begreiflich ingchen
daß ein ſolches Vorgehen ihrerſeits eine ſchwere Schädigung
der Vorrechte der Krone bedeuten würde die ſie nach ihrer
Regentſchaft ihrem e P unvermindert in die Hände legen
muß Sollte ſie dieſe Pflicht zu vernachläſſigen willens ſein
Die Köln Ztg vergleicht deshalb die Haltung Maria
Chriſtinas mit derjenigen ihrer Standesgenoſſin in den Nieder
landen die erſt am Dienstag noch ihrem Lande die fortſchritt
lichſten Verheißungen durch ihre Thronrede gab So groß iſt
der Unterſchied zwiſchen beiden Regentinnen daß man ſich
fragen darf ob die Regentſchaft Maria Chriſtinas Spaniennicht noch unter einen gen Standpunkt drückt als den auf

dem ſie es nach dem Tode ihres Gemahls vorgefunden hat
Weiß die Dame aus dem Hauſe S rs denn nicht wie
kräftig ſelbſt ein Philipp II von Karl V gar nicht zu redenden Anſprüchen nicht nur eines Biſchofs ſondern der römiſchen

Kurie zu widerſtehen wußte wenn dieſe Anſprüche den Jnter
eſſen ſeiner Monarchie in Spanien in Jtalien oder in Amerika
widerſprachen und daß niemand ihn dann eifriger unterſtützte
als ſein Miniſter in Spanien Granvella ein Kardinal der
römiſchen Kirche der vor allem Habsburger war wie ſpäter
Richelien vor allem Franzoſe Die gegenwärtige Herrſcherin
in Spanien ſcheint vielmehr eine Fremde im Lande zu ſein

Die Regierung hat eine Statiſtik über die Truppen
ſen dungen nach Kuba veröffentlicht Vom März 1895
bis Mai 1897 ſind 181,738 Soldaten 6261 Offiziere und
40 Generäle in 13 Expeditionen nach Kuba abgegangen Jn
demſelben Zeitraum ſind 212,562 Gewehre 320,405 Kilogramm
Pulver 2,088,619 Patronen 60,712 Säbel 91 Kanonen
12 Mitrailleuſen und 29,500 Grangten nach Kuba geſandt
worden Nach den Philippinen ſind a 27,768 Sol
daten 881 Offiziere 9 Generäle 42,100 Gewehre 24 Kanonen
29,205 Kilogr Pulver 1,725,585 Patronen und 30,604 Granaten
abgeſandt worden

Nuſtland
Die Frage der Beſetzung der vakanten katholiſchen Erz

bisthümer in Ruſſiſch Polen nun gelöſt Wie
apſt der ruſſiſchen

Regierung die Namen der vom Vatikan zu Erxzbiſchöfen der
bisher verwaiſten katholiſchen Erzbisthümer im ehemaligen
Kongreß Polen neuernännten kirchlichen Würdenträger mit
getheilt und die Genehmigung der petersburger Regiernug zu
dieſen Erneunungen erhalten Die bezüglichen Ernennung

Die RegelungUlaſe ſollen Anfang Oktober publizirt werden
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dieſer Frage dürfte als erſte Frucht des Warschauer Zaren
beſuchs zu betrachten ſein

Mittel und Südamerika
W Die Revolution welche augenblicklich wieder einmal in

Guatem ala ſtattfindet erregt wahrſcheinlich im allgemeinen
in Deutſchland kein allzu großes Jntereſſe Man iſt an
derartige Aufſtände in Mittel und Süd Amerika ſo gewöhnt
daß ſie zu den alltäglichen Vorkommniſſen zu gehören ſcheinen
Was Gnatemala betrifft ſo verdient die Sache aber doch etwas
mehr Anfmerkſamkeit Erſtens beſitzt Deutſchland dort
lommerzielle Jntereſſen und ſind viele ſeiner Landeskinder dort
angeſiedelt dann aber hat die deutſche Kapitaliſtenwelt auch noch
einen anderen Grund ſich mit dieſer Republik zu beſchäftigen
Vor einigen Jahren wollte ſie nämlich eine Anleihe heraus
bringen und merkwürdigerweiſe fanden ſich zwer Jnſtitute die
Londoner Internationale Bank und die Dresdener Bank
die dieſelbe in Höhe von 80 Millionen Mark übernahmen Als
die Dinge 5 edoch in Süd Amerika ungünſtig zu geſtalten
begannen ſuchten die beiden Banken aus ihrem Vertrag wieder
herguszukvmmen wovon natürlich Gnatemalg nichts wiſſen
wollte Ein Prozeß wurde angeſtrengt doch fanden es die
Banken für gerathener denſelben durch einen Vergleich zu be
enden da ſie wohl verloren haben würden und wie hätten ſie
es dann wagen dürfen die Anleihe unterzubringen zu ſuchen
Nach dem Vergleich iſt die Bezahlung der Summe aber auf
lange r hinausgeſchoben ſollten jedoch die Revolutionäre
ſiegen ſo würden ſie wahrſcheinlich da das Abkommen nicht in
bindender Form geſchloſſen iſt daſſelbe nicht anerkennen und
es könnte dies für die beiden Jnſtitute die unangenehmſten
Folgen haben

Provinzialnachrichten
Roßleben 23 Sept Abſchlußprüfung Unter dem

Vorſitz des Provinzialſchulraths Ober Regierungsraths Troſien
fand geſtern an hieſiger Kloſterſchule das Abiturientenexamen
ſtatt zu dem drei Oberprimaner angemeldet waren Von ihnen
erhielten zwei das Zeugniß der Reife

Eisleben 23 Sept Beſchluß über den Wieſen
markt Nach neueſter Entſcheidung findet eine Verlegung oder
eine Wiederholung des Wiefenmarktes nicht ſtatt dagegen ſteht
aber zu erwarten daß die ſogenannte kleine Wieſe in noch nie
dageweſener Weiſe beſucht wird Standgeld und Luſtbarkeits
ſteuern ſollen durchweg zur Hälfte erhoben werden Wie die
Eisl Ztg hört iſt ein Geſuch der Schankzelt und Schau

r uſw wegen Ausdehnung des Marktes auf Sonn
tag und Montag hente morgen der Behörde überreicht worden
Angeſichts des erheblichen Schadens den die Geſchäftsleute auf
der Wieſe erlitten haben läßt ſich vielleicht die Behörde zur
Erweiterung ihres Beſchluſſes im Sinne dieſer Petition be
wegen

HBettſtedt 23 Sept Ein Eiſenbahnunglück iſthier durch die Aufmerkſamkeit des Bahnmeiſters Köhn verhütet
worden Herr K bemerkte daß der Eiſenbahndamm der Halle
Hettſtedter Bahn direkt vor der Einfahrt hier nicht mehr taktfeſt
war und beorderte telegraphiſch einen Arbeitszug von Halle
Dieſen Zug ließ er am Dienstag auf die gefährdete Stelle rücken
um dort Boden aufzuladen Hierbei nahm er wahr daß die
Lage des Tammes noch bedrohlicher geworden und ließ den
Zug weiter vorrücken gleich darauf ſtürzte der Bahndamm
in einer Ausdehnung von 35 40 m nach der öſtlichen Seite zu

die Telegraphengeſtänge und Signalmaſten umwerfend
on /212 Uhr mittags bis 4 Uhr nachmittags war die Strecke

eſperrt Ueber 400 Kubikmeter Erde waren nöthig die Lücke
m Bahndamm auszubeſſern

X Torgaun 23 Sept Unter dem Verdachte des
Mordes Auf Regquiſition der hieſigen Staatsanwaltſchaft
wurde heute der älteſte Sohn des Gutsbeſitzers Gumlich in
Nichtewitz durch den Gendarmerie Wachtmeiſter Seyffert ver
daſtet weil er in dem dringenden Verdachte ſteht die ſeit dem
26 Juni d J von dort verſchwundene Dienſtmagd Marianne
Groſchniska aus Osjakow in Ruſſiſch Polen ermordet zu haben
Die Verhaftung erfolgte auf die Ausſage des 17jährigen Knechtes
Marczock der wie auch die Vermißte bei dem Gutsbeſitzer
Kippenberg in Nichtewitz in Dienſten geſtanden hat und aus
ſagt er ſei Zeuge der That geweſen Schon vor einigen Wochen
gab M folgendes zu Protokoll An dem fraglichen Abend habe
er im Garten des Gutsbeſitzets Gumlich Zwiebeln geſtohlen
da ſei deſſen Sohn Georg mit der Groſchniska in den
Garten gekommen habe das Mädchen gewürgt und ihr
ein Taſchentuch in den Mund geſteckt um ſie am Schreien
zu hindern Als die G dann todt geweſen habe ſie der
Mörder in das Gehöft ſeines Vaters getragen während Zeuge
nach Hauſe gegangen ſei Da Marczeck bei ſeiner Ausſage aber
allerlei widerſprechende Angaben machte ſein Leumunds
zeugniß auch nicht das beſte war legte das Ge
richt ſeiner Ausſage keinen Glauben bei weil es an
nahm daß ſich Zeuge durch die ausgeſetzte Belohnung von
100 M habe verleiten en unwahre Angaben zu machen
Jetzt hat nun der Menſch ſeine erſte Ausſage dahin erweitert
daß er dem Gumlich behilflich geweſen ſein will die Leiche zu
verſcharren Er ſei nach der That noch einmal
Gumlich ſchen Gehöft gekommen da habe Gumlich s Sohn vor
dem Thore geſtanden und ihn aufgefordert bei Wegbringen der
Getödteten zu helfen Auf einem Handwagen hätten ſie beide
ſodann die Leiche über die Dorfſtraße und durch den jenſeits

legenen Garten nach dem Gänſeteiche gebracht in dem zur
eit gerade kein Waſſer war Dort hätten ſie dann ein Loch

Pergben und die Todte hineingeworfen ſpäter ſei aus dem
runnen Waſſer in den Teich geleitet worden um die

Spuren des Verbrechens zu verwiſchen G hätte ihm
für ſein Schweigen 200 M verſprochen weil er aber nichts
erhalten habe er nun Anzeige gemacht Da ſich Marczeck
durch dieſe Ausſage ſelbſt belaſtete mußte das Gericht ein
ſchreiten und ſo erfolgte denn heute mittag die Verhaftung des

der ruhig und gefaßt b abführen ließ ſeine Unſchuld be
theuernd Den Marczeck haite man bereits am Abend vorher
eſtgenommen Jm Laufe des den Nachmittags wurde
ann der Teich mittels der Feuerſpritze leergepumpt und 1 m

tief durchwühlt doch wurde nichts gefunden Morgen ſollen
die Nachgrabungen fortgeſetzt werden und man darf auf das
Reſultat geſpannt ſein Viele halten Gümlich einer ſolchen That
nicht für ſähig und die Ausſage des Marczeck als
Erfindung aus dem Grunde gemacht die Belohnung die für
die Entdeckung des Mörders ausgeſetzt iſt zu verdienen

alte Maſchinenheizet von der Heide aus Frankenhauſen wurde

nach dem d

Kaum iſt der Reiſende mit dem Ziegelſtein in NummeroSicher ebracht ſo hat er ſchon einen Nachfolger in einem
anderen Schwindler gefunden der in einem hieſigen Hotel als
völlig mittellos verhaftet wurge Unſere Wirthe werden mit
Recht immer mißtrauiſcher

S Weiſtenfels 23 Sept Betrug und Bankerott
im Großen Der kürzlich durch Selbſtmord aus dem Leben

Schuhfabrikant Hoffmann hat eine große
chuldenlaſt hinterlaſſen Die bis jetzt angemeldeten Paſſiven

ſollen bereits über 260,000 M betragen Es iſt feſtgeſtellt
worden daß er Wechſelfälſchung ſchon ſeit Jahresfriſt im Großen
betrieben bis endlich ein hieſiges Bankhaus den Schwindler
entlarvte Auch gegen ſeine Arbeiter hat er ſich betrügeriſcher
Manipulationen ſchuldig gemacht denn als ſie durch den Tod
Hoffmann s brotlos geworden ihre Bücher für die Alters
verſicherung erhielten zeigte ſich daß Hoffmann bereits über ein
Jahr ſeiner Pflicht als PWrikherr die Marken einzukleben
nicht nachgekommen war Es entſteht dadurch manchem Arbeiter
ein Verluſt von ca 18 Mark

T Freyburg a 23 Sept Leichenfund Jn der
Nähe von Roßbach wurde geſtern nachmittag die Leiche eines
etwa 20 jährigen Mädchens aus der Saale gezogen die ca eine
Woche im Waſſer gelegen haben mochte und der Kleidung nach

den beſſern Ständen angehört hat Das Hemd trug die Buch
ſtaben R H Ueber die Perſönlichkeit konnte bisher nichts er
mittelt werden

Erfurt 22 Sept Wieder ergriffen Der 35 Jahre
heute als Unterſuchungsgefangener ins hieſige Landgerichts
efängniß eingeliefert Der Verbrecher hatte ſich den falſchen
amen von Hoff beigelegt und war im Juli er hier wegen

mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen feſtgenommen worden Es
zegn ihm jedoch damals dem Gefangenen Aufſeher zu ent

weichen

St Vom Brocken 23 Sept Witterung Am Montag
fand ioie bereits gemeldet der erſte Schueefall anf dem Brocken
ſtatt bei Nordnordweſtſturm beginnend hielt derſelbe unter
Drehung des übrigens beſtändig ſtürmiſch bleibenden Windes bis
zum Abend an Bei der relativ hohen Lufttemperatur von
2 Grad welche den ganzen Tag über herrſchte gingen die ziem
lich großen Schneeflocken welche nur zwiſchen 7 und 8 Uhr
abend die einzige Niederſchlagsform bildeten ſonſt aber beſtändig
in Begleitung von Regen fielen ſchon in der Luft in wäſſerigen
Zuſtand über und führten daher nirgends zur Bildung
auch nur einer vorübergehenden Schneedecke Wie am Montag
ſo wehten auch vorgeſtern geſtern und heute vormittag
unter dem Einfluß einer das nördliche Europa bedeckenden tiefen
Depreſſion und eines im Südweſten belegenen Hochdruckgebietes
beſtändig ſtürmiſche Winde aus Südweſt und Weſtſüdweſt deren
Geſchwindigkeit weit über 20 am Dienstag abend über 26 und
heute mittag über 23 Meter hinausging Dieſelben waren
begleitet von unaufhörlichem dichten Nebel welcher heute
früh bis etwa 400 Meter unter die Brockenkuppe hinab
reichte häufig fiel auch Regen einige male von
Graupelſchauern begleitet Am Montag früh wurden 29
Dienstag 24 Mittwoch 19 und heute morgen 3 Millimeter
Niederſchlag gemeſſen Der dichte Nebel hält noch immer an
erf Tagen hat kein Sonnenſtrahl die Brockenkuppe ge
roffen

Ordensverlelhungen Dem Forſt Untererheber Köhn zu Klein
Berndten im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein ſowie dem Provinzial Chauſſee Anf
e a D Boog zu Oſierburg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

worden

Patente Anmeld ungen Vorrichtung zum Meſſen der menſch
lichen Schulterabmeſſungen Wilhelm Reinecke Richard Bock Magdeburg
Buckau Schieberſtenerung für ſchwungradleſe Dampfpumpen u dgl A Miſch
Oſchersleben Cigarrenwickeladſchneider Rich Alwin Bergner Leipzig
Gohlis Verfahren zur Herſtellung poröſer Eegenſtände aus Cement Salz
berg werk Neu Staßfurt Neu Staßfurt bei Staßfurt Vorrichtung
für Jacquardmaſchinen mit zwei Cylindern zur ſelbſtthätigen Jnbetriebſetzung
des einen Cylinders durch die Karte des anderen Kunſtweberen Claviez

Co Lelpig Plagwitz

Köthen 23 September Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal iſt heute beim beſten Wohlſein in Quellendorf
augelangt Der Marſchall gedenkt auf ſeiner ländlichen Be

n dis Anfang November zu verweilen und dann nach Berlin
zurückzukehren Sein Befinden iſt zur Zeit vortrefflich

Cöthen 23 Sept Muſik Aufführung Hier findet
am 28 Sept in der Kathedral Kirche die Aufführung des
G F Händel ſchen Oratoriums Deborah in der Bearbeitung
Dr Friedrich Chryſander s unter Leitung des Herzogl Chor
direktors A Berendt ſtatt Die Generalprobe findet am
gleichen Tage früh 10 Uhr ſtatt Es werden dieſelben Soliſten
mitwirken die in den bisher in Leipzig Hamburg Frank
furt a M und Mainz ſtattgehabten Aufführungen der von
Chryſander bearbeiteten Händel ſchen Oratorien die Solopartien
mit glänzendem n haben und rer von den
hervorragendſten Muſik Kritikern als die berufenſten Vertreter
der Händel ſchen Oratorienpartien anerkannt und geprieſen
werden Den Chor ſtellt der Berendt ſche Geſangverein Das
Orcheſter ſtellen die vereinigten Stadtkapellen von Cöthen und
Bernburg verſtärkt durch auswärtige tüchtige Kräfte zuſammen
50 Muſiker Den Part für die Orgel übernimmt der hieſige
Seminar Muſiklehrer Herr Robert Hövker für das Klavier
Cembalo Herr Adolf Kleinpaul Pianiſt und Organiſt in

Altona Hamburg Dr Friedrich Chryſander welcher am 8 Juli
J ſein einundſiebzigſtes Jahr vollendet hat wird der

Cöthener Deborah Aufführung perſönlich beiwohnen Es
werden zu derſelben nur eine beſtimmte der Größe des ver
fügbaren Raumes entſprechende Anzahl Einlaßkarten ausgegeben
deren halber ſich auswärtige Beſücher an die Buchhandlung von
J A Elvers Nachfolger Cöthen wenden wollen

Güſten 22 Sept
hieſiger Flur zwei Wildſchweine erlegt Die glücklichen
Schützen waren die Herren Brauereibeſitzer Höfer und Raths
kellerwirth Schiele Man nimmt an daß ſich die Thiere vom
Harze her in unſere Gegend verlaufen haben

Beruburg 283 Sept 85 Centner Eiſen geſtohlen
Jn der Fabrik von Keilmann Völcker wurde in letzter Zeit
verſchiedentlich Eiſen vermißt Jetzt hat man bei einem hieſigen
Eiſenhändler nicht weniger als 85 Centner Eiſen vorgefunden
das erwieſenermaßen aus der Fabrik geſtohlen iſt

Eiſenach 22 Sept Elektriſche Beleuchtung Die
hieſige elektriſche Centrale wird jetzt herangezogen um fortan
ſowohl die Wart burg wie auch den Wartburgweg elektriſch zu
beleuchten

Gera 22 Sept Eine Kurpfuſcherin die mit großem
Erſolge auf die Leute ſpekulirt die nicht alle werden wurde

r 23 Sept Die Fälle von Zechprellerefen mehren ſich in unſerer Gegend ganz außerordentlich

Gesehlossen
geſtern hier feſtgenommen Die Frau betrieb ſeit Zeit
ein einträgliches Heilgeſchäft und verkaufte auch gleichzeitig

So ern genau zu
o

Waidmannsheil Geſtern ſind in während nach Pettenhofer

Landbevölkerung gerichtet Für eine Schachtel Pulver nahm ſie
19 M und für eine Flaſche Medizin 20 M Eine Fran die
ſie auf ein Unterleibsleiden hin behandelte mußte 200 M
blechen und bei einer anderen Frau wo ſie auch 200 M be
kommen hatte wollte ſie noch 200 M haben Als man ihr
nicht willfahrte ſtieß die Perſon Flüche aus und gebrauchte
Ansdrücke wie ench muß das ganze Vieh verrecken uſw am
benachbarten Untermhaus wollte die Menſchenfreundin dieſer
Tage abermas eine Frau behandeln und verlangte 500 M Das
war den Leuten nun doch über den Spahn gegangen und ſie
meldeten die Sache bei der Polizei Die Mittel die verkauft
worden ſind haben natürlich nirgends geholfen

Kauburg a 28 September 4Jagdn nfall Geſtern
d gingen zwei hieſige Kauflente Werner und Stürze nach
der benachbarten Flur Sieglitz zur Jagd Beim Erklimmen eines
Feldrandes rutſchte der 58jährige Werner aus und kam zu Falle
wobei ſich ſein Gewehr entlud Der Schrotſchuß ging dem neben
ihm gehenden 28 Jahre alten Stürze durch den Kopf ſo daß der
Bedauernswerthe zum Tode verwundet niederſank Nach An
legung eines Nothverbandes wurde Stürze ſofort in die Klinik
nach Jena geſchafft Sein Zuſtand iſt hoffnungslos Beide Jäger
ſind geachtete Männer und einer wie der andere wird von der
hieſigen Bewohnerſchaft allſeitig wegen dieſes Unglücks bedauert

e Kaffol 22 Sep Großfeuer Jn vergangener Nacht
entſtand in dem dicht bei Kaſſel liegenden Heckershauſen eine
große Feuersbrunſt zu deren Löſchung auch die Kaſſeler
enerwehr ansrückte Der Feuerſchein war ſo ungemein intenſiv daß der ganze Thalteſſel erleuchtet war und man glaubte

in Kaſſel ſelbſt brenne es Das große Gehöft des Oekonomen
Biſchof iſt abgebrannt neben großen Getreide und Futter
per ſind auch 10 Stück Milchkühe in den Flammen um
gekommen

S Leipzig 23 Sept Vom Streik Jn der heutigen
Verſammlung der ſtreikenden Maurer wurde konſtatirt daß
nahezu 1400 Maurer wieder zu den alten Bedingungen arbeiten
und nur noch 620 Mann ſtreiken Der Streit verblutet ſich
alſo offenbar

Vermiſchtes
Aus dem Familienleben des Kaiſers weiß das Wiener

Neue Tagblatt eine kleine Geſchichte zu erzählen welche die
Jnnigkeit und Einfachheit des Verhältniſſes der kaiſerlichen
Ehegatten zu einander in hübſcher Weiſe illuſtrirt Der Kaiſer
war im Begriff von Berlin abzureiſen Von ſeiner Spazier
fahrt zurückkehrend ſtieg er für einige Augenblicke beim Botſchafter
Szögyeny Marich ab Wie gewögpnlich erwärmte er ſich
im Laufe des Geſpräches als er plötzlich mit wahrem Schrecken
an ſeine Uhr griff und ausrief Jch habe mich verſpätet Jch
bitte Sie doch verbinden Sie jenes Telephon mit dem Palais
ich möchte wenigſtens auf dieſe Weife von meiner Frau Abſchied
nehmen Sein Wunſch wurde ſelbſtverſtändlich ſofort erfüllt
worauf der Kaiſer von ſeiner Gemahlin telephoniſch Abſchied
nahm Dann wandte er ſich lächelnd an den Botſchafter
Die wäre alſo in Ordnung Verplaudern wir die paar Mi

nuten die wir hierdurch gewonnen haben Nach Verlauf einer
kurzen Zeit der Kaiſer war eben im Begriff ſich zu ent
fernen hielt ein Hofwagen vor dem Botſchaftspalagais und
noch ehe der Kaiſer und der Botſchafter ſich van ihrer Ver
blüffung erholen konnten ſtand die die Kaiſerin in entzücken
den Morgenegligée eingehüllt in einen mit Hermelin gefütterten
Mantel vor ihnen Nachdem ſie den Kaiſer und den Botſchafter
begrüßt trat ſie auf die Gemahlin des Botſchafters zu und
ſagte Jch bitte Oeſterreich Ungarn um Verzeihung daß ich ſo
in Morgentoilette vorſpreche doch ich kann doch meinen Gemahl
nicht ohne Abſchiedswort von hier liehen laſſen

Fürſt Bismarck und Oberförſter Lange Als vor einiger
Zeit die Nachricht durch die Blätter ging der in den weiteſten
Kreiſen bekannte und ſ Z viebgenannte Oberförſter Lange
der bisherige General Bevollmächtigte des Fürſten Bismarck
in Friedrichsruh werde zum 1 Okt d J in den Ruheſtand
treten mußte man annehmen Lange habe ſeine Penſionirung
ſelber nach geſucht Dies iſt aber wie man der Volksztg
aus Hamburg mittheilt keineswegs der Fall vielmehr hat der
Fürſt Bismarck Herrn Lange eröffnet daß er ihn zum 1 Okt

penſioniren werde wobei er ſich auf jene Beſtimmung des Ge
ſetzes geſtützt haben ſoll wonach der Beamte wenn er 65 Jahre
alt geworden iſt ohne weiteres in den Ruheſtand verſetzt
werden kann Da dieſe Beſtimmung bei einem Privatverhält
niß in Anwendung kommen kann befonders dann
wenn der Beamte lebenslänglich mit einem beſtimmten Ein
kommen angeſtellt war wie der Oberförſter Lange ſo dürfte
kein Zweifel obwalten darüber daß unter ſolchen Umſtänden
wie ſie hier vorliegen bei der lebenslänglich zugeſicherten An
ſtellung der Beamte Anſpruch darauf hat ſein ganzes Einkommen
als Penſion zu beziehen Einen ſolchen Auſpruch ſoll aber der
Oberförſter Lange der vom Fürſten Bismarck gelegentlich ſeiner
Kündigung zugleich aufgefordert wurde ſeine Penſionsanſprüche
ihm mitzutheilen gar nicht erhoben haben Vielmehr hat er die
ſelben lediglich nach ſeinen Dienſtjahren entſprechend den Be
ſtimmungen des Penſionsgeſetzes berechnet Wie man ſich nun
ferner erzählt ſoll der Fürſt Bismarck ſich weigern die
Penſion in der berechneten Höhe zu gewähren vielmehr ſoll er
einen Abſtrich von 1500 M machen wollen ſo daß der Ober
förſter Lange am Ende ſich die ihm ſeiner Meinung nach zu
ſtehende Penſion wohl noch wird er klagen müſſen nachdem
er dem Fürſten ſo lange Jahre in aller Treue gedient hat

Schlechte Luft in den Schulen Dieſes Thema beſchäftigte
die berliner Vereinigung für Schulgeſundheitspflege Der

eferent Lehrer Suck hat die Luftverſchlechterung in berliner
ermitteln geſucht Der Gehalt an

lenſäure iſt hiernach bis zu 9,65 feſtgeſtellt wordenv als Maximum gelten ſoll An
Keimen wurden in einem Schulzimmer gleichzeitig 60 70 Milk
in einem Kubikmeter Luft eines anderen Schulzimmers über
100,000 gefunden während gute Bergluft bekanntlich nahezu ganzkeimfrei i Auch Kohlenoxyd iſt in berliner Schulzimmern er
mittelt worden und zwar bis 0,5 während Schulzimmer
überhaupt ganz frei von Kohlenoxyd ſein müſſen Redner verbreitetete 46 eingehend üher die von ihm erprobten Methoden

der Meſſung der Luftverſchlechterung um anzuregen daß der
artige Verſuche in noch weiterem Umfange angeſtellt werden

ESuſpendirung eines Arztes Die Comitatsbehörde ſuſpen
dirke den Temesdeu biner Kreisarzt Dr Viktor Elter der
ärztliche Hilfe beſonders ärmeren Kranken wiederholt verweigerte
was in mehreren erwieſenen Fällen den Tod der Patienten
herbeiführte Die Akten wurden dem Strafgerichte übergeben

Leicht geholfen Was heulſt du denn ſo Piccolo
Mein Salat iſt mir in den Schmutz gefallen Na ſo geh

hall in die Küche und laß dir etwas Mayonnaiſe drüber
Medizin und Pulver Sie hatte ihr Hanptaugenmerk auf die
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bis Nachmittags 5 Uhr
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Gaswerk Giebichenſtein
5 h geehrten Gasintereſſenten zur gefl Kenntniß daß wir Reilſtraße

r 6 einInstallations Bureauzwecks Ausführung der Hauseinrichtungen eröffnet haben
Wir hoffen ſchon Anfang Dezember mit der Gasabgabe beginnen zu

können und bitten um rechtzeitige Anmeldungen
Anmeldungen werden im Jnſtallations Bureau und in der Reſtauration

Lüderitz Berg entgegen genommen
Gleichzeitig machen wir die geehrten Conſumenten erg r aufmerkſam

ronen
Lyren Gaskochern Gaskochherden Gasbadeöfen Gasplätten u ſ w
daß wir bei dem Jnſtallations Burean ein Lager von
zur gefl Auswahl errichtet haben

Neuheitenin 50 Pfg 1 k n 3 Mk Artikeln
gusswaaren

F Lederwaaren Papierausstattungen
24

Bronce und Zinn

jeder Preislage empfiehlt

Albin Hentze 24 meer
raße

n

Ampeln

Täglich prima Holländer Austern
junge frischgesehossene Rebhühner und Fasanen

u WaldhasenRehwildguebu ger Sauerſeraattnburger Gänse und Enten

Frankfurter u Fraustädter Wärstechen
Prima Astr Caviar ger Rheinlachs FlundernHakrelen Büeklinge Sprotten Elbaale RollmöpseAeue Kronenhummer Plbinger Riesen Aeunangen

Feinste Italiener Trauben in Kisten und Körben
Ung Helonen Teltower Räbchen Tomaten Haronen

r Sprengel 8 Rink
Wein und Probir Stube

Das einzige Mittel
die in dieſem Herbſt vielfach vorkommenden kranken und an
toffeln vor gänzlichem Verderben zu bewahren iſt das
mieten derſelben

Wir liefern in neuer ganz vorzüglicher rut
rDämpfapparamit und ohne Quetſchmaſchine welche infolge ihrer kurzen Dimrheit und

anlten Kar
Dämpfen und Ein
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